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Die Sühne

Nr 258 Halle a d Saale
Spionggezwecken verwendet wurden in die Taſchen derer ge
floſſen ſeien die mit der Verwendung der Geheimfonds betraut
waren Zu dem Lug und Trug geſellt ſich der Diebſtahl und

Es bleibt mir uur noch ein Wunſch auszuſprechen übrig die Unterſchlagung Zur Verdeckung der Wahrheit aber mußte
daß dieſes entſetzliche Marlyrinm ſo vieler Menſchenweſen bald ein Sündenbock geopfert werden und dazu hatte man einen

in Ende haben möge So ſchrieb der unglückliche Gefangeneen der aſes e noch am 30 Juli 1898 wie der Präſident

des Kaſſationshofes verleſen hat Jetzt ſcheint das Martyrium
beendet zu ſein Es giebt noch Richter in Frankreich die den
Mulh haben der Gerechtigkeit Raum zu ſchaffen und alle
Machenſchaften der Lichtfeinde und Helfershelfer der Fälſcher

Schwindler zu zerreißen Einſtimmig hat der Kaſſationsr g Urtheil Lerkichiet und aufgehoben durch das Dreyfus

vor bald fünf Jahren zur Degradation und lebenslänglichen
Verbannung verurtheilt wurde In welchem Lichte ſtehen heute
die Miniſter da die unabläſſig betheuerten
ſchnidig ſei Was ſoll man heute zu jenen Schreiern ſagen
die ungufhörlich von der Macht der res judicata redeten
Was von denen die ſich in der glbernen Drohung gefielen
die Aufhebung des Urtheils gegen Dreyſus müſſe nothwendig
zu diplomatiſchen Verwickelungen oder auch zu einem Kriege
zwiſchen Frankreich und Deutſchland führen Wie ſchwer es
mitimter iſt die Wahrheit zu ermitteln hat dieſer Kampf
gezeigt Aber der Erfolg ſtärkt auch den Glauben und das
Vertrauen an den endlichen Sieg der Gerechtigkeit Mächtige
Schützer hat die Lüge gehabt dennoch hat ſich das Wort
bewährt Es iſt nichts ſo fein geſponnen es kommt ſchließlich
an die Sonnen

Ein tenufliſches Bubenſtück erſonnen einen Mann zu ver
derben war der ganze Prozeß Dreyſus An der Spitze des
Nachrichtenburegus ſteht der Oberſt Sandherr ein fauatiſcher
Antiſemit der ſpäter im Wahnſinn geſtorben iſt Er ſteht im
Bunde mit dem Oberſt Henry der ſpäter als Fälſcher entlarvt
iſt und ſich im Gefängniß mit dem gefälligen Raſirmeſſer das
man ihm belgſſen hatte die Schlagadern auſſchnitt Der
Kumpan dieſer beiden Schurken war Herr Eſterhazy der ſich
jetzt ſelbſt als Fälſcher des Bordereaus bekennt Unter
fuchungsrichter gegen Dreyfus iſt Herr du Paty de Clam der
jetzt als Verlenmder und Fälſcher in der Zelle ſitzt die einſt
Dreyſus inne hatte Es giebt noch eine Vergeltung in der
Geſchichte Aber freilich was ſind die Eſterhazy ind du Paty
de Elgin Sind ſie Urheber dieſes Juſtizmordes Nein auch
ſie ſind nur Werkzeuge in höherer Hand find nir Handlauger
größerer Perſonen geweſen Und dieſe größeren Perſonen die
um die Fälſchung gewußt und ſie begünſtigt haben ſind noch
nicht zur Rechenſchaft gezogen Die Sühne hat alſo erſt be
gonnen aber ſie iſt noch nicht vollendet

Wie viel Meineide geleiſtet worden ſind um einen Un
ſchuldigen an die Teufelsinſel zu feſſeln und ihn vom Leben
zum Tode zu bringen wer will es wiſſen Aber es iſt eine
erſchreckende Thatſache daß ein General nach dem andern vor
dem Gericht aufgetreten iſt und Dinge ausgeſagt hat die ſich
dann als vollſtändig unwahr herausgeſtellt haben Was ſoll
man beiſpielsweiſe zu der Behauptung ſagen daß Dreyfus ein
Schuldbekenntniß abgelegt habe Er der in jedem ſeiner
Briefe ſeine Unſchuld betheuert Was ſoll man dazu ſagen
daß der Oberſt Picquart der als Märtyrer der Wahrheit
längſt die Fälſchung Henry s aufgedeckt hatte Monate und
Mongte bis über das Urtheil des Kaſſationshofes hinaus in
Haft gehalten werden konnte Ehe Picquart angeklagt wurde
hatte ihn ein Kriegsminiſter nach Afrika geſchickt mit dem un
verkeunbaren Wunſch daß er von dort nicht zurückkehre
Dreyfus hat man nach der Teufelsinſel gebracht Man weiß
in Frankreich wie anderwärts wie mörderiſch das Klima jener
Gegend iſt wo kein Gefangener auch nur ein Jahrzehnt am
Leben bleibt Dabei iſt es beiſpiellos und barbariſch wie
Dreyfus behandelt wurde Schon im Unterſuchungsgefängniß in
Paris war er Qualen ausgeſetzt namentlich von Seiten des Herrn
du Paty de Clam wie ſie in den Zeiten der Tortur kaum
erhört geweſen ſind Und als Sträfling anf der Teufelsinſel
wurde er anf Anordnung eines Marinemiuiſters ſo grauſam
ſo brutal mißhandelt daß man nur ſtaunen kaun wie er die
körperliche Geſundheit und die geiſtige Kraft behielt um dieſe
Qualen zu überſtehen Es wäre wahrlich nicht überraſchend
wenn der in ungbläſſiger Anſpannung der Nerven lebende
Mann endlich bei der Nachricht daß ſeine Verurtheilung auf
gehoben iſt zuſammenbräche Allein wir hoffen daß er der
ſchon ſo vieles überſtanden hat auch noch die Kraft behalte
um aunfrechten Hauptes nach Frankreich zurückzukehren und
ſeinen Verleumdern unter die Angen zu treten

Wo ſind ſie jetzt die Méline Cavaignac Mercier Boisdeffrehauoine Zurlinden Pellieux Gonſe die ſich ſür die Schuld

des Dreyſus verbürgten Sie ſtehen gerichtet da in den
Augen aller Welt Und wie ſtehen diejenigen deutſchen Blätter
da die zabläſſig die Meinung unterſtützten daß die Unſchuld
des Angeklagteir nur von einem Shndikat behauptet werde

reinem rohem Antiſemitismus hatten dieſe Blätter die
Vreiſtigkeit die Fabel von der Schuld des Kapitäns Dreyfus
zu verbreiten und aufrecht zu erhalten ſelbſt gegenüber den
bündigen Erklärungen des deutſchen Staatsſekretärs v Bölow
doß die deutſchen Behörden niemals irgend welche Beziehungen
zu Dreyfus unterhalten haben Beziehungen zu Eſterhazy hat

eutſchland niemals in Abrede geſtellt Und doch war dieſes
rang möglich Wie tief muß die Korruption in Frankreich
eſſen haben daß es ſo anßerordentlicher Kraftanſtrengungen

wie ſie Männer wie Zola der immer noch als Verurtheilter
n Auslande weilt Scheurer Keſtner und andere anfgewendet
ben bedurſte um endlich die Sühne eines JnuſiizmordesG zuſe en Man erzählt mit einiger Sicherheit L der

general oisdeffre ſeine Hand im Spiele gehabt hat indem
an die ruſſiſche rn ungbläſſig vollkommen falſche

daß Dreyfus einem falſchen Urtheil verſührten

Berichte über die franzöſif iefern lizöſiſche Wehrkraft liefern ließ und manerzählt weiter daß Mlllonn Fraucs die angehlich zu

Mann erkoren der das Unglück hatte ſehr tüchtig zu ſein und
Se t fertig für den Jnſtizmord iſt der Umſtand daß er

ude iſt
Der alte Fritz ſchrieb einmal an ein ungerechtes Urtheil ein

Gerichtshof der das Recht bengt ſei ſchlimmer als eine
Räuber und Mörderbande Der Gerichtshof der Dreyfus
verurtheilte hat ſicherlich in gutem Glauben gehandelt die
jenigen aber haben wie eine Räuber und Mörderbande ge
handelt die durch gefälſchte Geheimakten hinter dem Rücken
des Angeklagten und des Vertheidigers den Gerichtshof zu

Ohue Zweifel fällt ins
beſondere auf den General Mercier angeſichts der Begründung
des Urtheils des Kaſſationshofes ein höchſt bedenkliches Licht
Wenn die Regierung in Paris ſtark wäre ſo müßte ſie un
verzüglich ein halbes Dutzend Generale verhaften und ihnen
den Prozeß machen laſſen denn es genügt nicht daß die Ver
urtheilung eines Unſchuldigen aufgehoben wird es müſſen auch
die Schuldigen die gebührende Strafe erhalten So weit dieſe
Schuldigen wußten daß Dreyfus das ihm zur Laſt gelegte
Verbrechen nicht begangen hat ſind ſie thalfächlich nicht beſſer
als Mörder Denn ſie wußten daß der Gefangene der nach
der Teufelsinſel deportirt wird in ein offenes Grab ging
ſobald das Urtheil nicht kaſſirt wurde Jndem ſie die Kaſſirnng
des Urtheils zu hintertreiben ſuchten machten ſie ſich des ver
ſuchten Mordes ſchuldig denn ſie hoffen und wünſchten und
wollten daß Dreyfus ums Leben komme damit er nicht
ſprechen könne Jetzt aber lebt Dreyfus und kann und wird
ſprechen und hoffentlich wird jeder ſeiner Verleumder jeder
der falſchen Zeugen ernten wie er geſät hat Picquart wird
frei werden Zolg wird zurückkehren und der Glaube an die
Wahrheit und Gerechtigkeit wird wieder aufleben Dieſer
Prozeß Drehfus wird hoffentlich ein gründlicher Reinigung
prozeß ſür Frankreich werden Man hat in ihm geſehen was
die Thatkraft und die Ausdauer einzelner Männer die für das
Recht kämpfen zu erreichen vermag auch gegenüber einer über
wältigenden Mehrheit und gegenſiber der Leideuſchaft der
Maſſen Die Sühne hat begönnen und das entſetzliche
Marlyrinum ſo vieler Menſchenweſen hat endlich ein Ende der
Wunſch des Unglücklichen iſt erfüllt und darüber kann nur
jedermann Befriedigung hegen der einen Funlen von Menſchen
liebe und von Liebe zur Gerechtigkeit im Herzen hat

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 4 Juni Wie ſchon erwähnt hat der Kaiſer auch

ſeine neue Beſitzung Cadinen bei Elbing in Augenſchein ge
nommen Unmittelbar nach ſeiner Ankunft in Cadinen beſichtigte
der Kaiſer mit einem einfachen Reiſeanzuge bekleidet das Schloß
und den geräumigen Park worauf er ſich nach dem Marſtalle
begab und nach deſſen Beſichtigung den Stallungen der Guts
meierei und der Ziegelei einen kurzen Beſuch abſtattete Jn
einer Hofequipage ſuhr der Kaiſer ſodann nach den Haff
ſchonungen und von dort nach dex Brennerefi die ſich gegen
wärtig noch im Umbau befindet Die Beſichtigung der in vollem
Betriebe befindlichen Anlagen währte zwei Stunden worauf der
Kaiſer mit ſeinem Gefolge im Herrenhauſe ſpeiſte und dort bis
zur Abreiſe nach Prökelwitz verblieb Während der Anweſenheit
des Kaiſers in Cadinen war daſelbſt ein eigenes Telegraphen
Bureau eingerichtet in dem zwei Sekretäre und zwel Poſt
unterbeamte für den Beſtelldienſt thätig waren Noch in letzter
Slunde wurde die Fernſprechleitung fertiggeſtellt ſo daß Cadinen
auch mit Berlin über Elbing Fernſprechanſchluß hat Bei der
Abreiſe dankte der Kaiſer dem Gutlsperſonal für den ſchönen
Empfang ſprach ſich über das Gut und ſeine Lage ſehr be
friedigt aus und meinte daß er in Begleitung ſeiner Familie
öſters nach Cadinen kommen werde um dort einige Tage in
Ruhe zu verbringen Dem Landrath Etzdorß aus Elbing der
als Geueralbevollmächtigter für Cadinen die Führung auf dem
Gut übernommen hatte wurde der erbliche Adel verliehen

Das Kaiſer Wilhelm Denkmal in Arolſen wird Mitte
Auguſt enthüllt werden Der Kaiſer wird der Einladung
des Fürſten von Waldeck Folge geben und der Feier bei
wohnen ten Heinrich von Preußen kehrt dem Ver
nehmen nach am 15 Juni mit ihren Söhnen nach Kiel zurück

Zu dem Stapellauf des auf der Werft des Vulkan für die
Marine im Bau befindlichen Kreuzers der am 24 d M ſtatt
findet wird der König von Sachſen mit der Königin in
Stettin eintreffen Die Taufe des Kreuzers der den Namen

König Albert erhält wird der König vollziehen
Die braunſchweigiſche Thronfolgefrage ſcheint der

Germania zufolge zwiſchen den zunächſt Bethelligten ſtark
verhandeit zu werden Wie dem BVlatte aus Bad Kiſſingen ge
ſchrieben wird iſt die greiſe Königin von Hannover die
noch im vorigen Frühling mit dem Prin zregenten Albrecht
dort zuſammenzutreffen vermied in dieſem Jahre trotz ſeinerAnweſenheit nach Kiſſingen gekommen und Prinz Albrecht hat

der Königin Marie einen zweiſtündigen Beſuch gemacht Die
frühere Königin von Hannover iſt bekanntlich eine altenburgiſche
Prinzeſſin und auch die im v J verſtorbene Gattin des
Prinzen Albrecht war eine ſolche die ehemalige Königin von
Hannover war ihre Tante Daß der Prinz Albrecht ihr weun
beide ſich gleichzeitig an einem Badeorte aufhalten einen
längeren Beſuch macht iſt nicht auffallend ſelbſt dann nicht
falls die Königin in der That im v J vermieden den ſollte
mit dem Prinzen zu ſammenzutreffen Die Herrſchaften können
anz andere Gründe um 5 zu meiden und mit einander zu
ammenzukommen haben als die braunſchweigiſche Thronfolge

frage Die Mitibeilung in der Germ iſt wohl nur auf das
Bedürfniß welfiſcher Kreiſe von dieſer Frage reden zu machen
zurückzuſühren

ontag den 5 Juni
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Die Erweiterung des deutſchen Kolonialbeſitzes

S Der Kaufpreis für die Karolinen die Palaus und die
Marianen beträgt nach den Mittheilungen die den ſpaniſchen
Cortes gemacht worden ſind 25 Millionen Peſetas oder etwa
16 Millionen Mark Spanien hat ſich das Recht vorbehalten

auf jeder der drei Inſelgruppen ein Kohlendepot zu errichten
Spanien bewilligt für die deutſche Einfuhr den Kon ventiongal
tarif falls Deutſchland für die ſpaniſche Einfuhr die Meiſt
be günſtigung gewährt Die Einwohnerzahl der ſämmtlichen
drei Jnfſelgruppen beträgt nach Abzug der für die Jnſel Guam
mit 8561 Einwohnern die im jüngſten Friedensvertrag an die
Vereinigten Staaten von Amerika übergegangen iſt etwa
32,000 Darnagch koſtet jeder Südſeeinſulaner ohne Unterſchied
des Alters und des Geſchlechts Deutſchland etwa 500 M Das
iſt allerdings nur der erſte Kaufpreis jetzt werden noch die
Koſten für die Einrichtung und Unterhaltung dieſes Beſitzthums
hinzukommen ganz abgeſehen von den Koſten der etwaigen Ent
ſendung von Schiffen nach jenen Eilanden Man wird daher
gut thun recht nüchtern zwiſchen der politiſchen und der wirth
ſchaftlichen Bedentung dieſer Erweiterung des deutſchen Kolonial
beſitzes zu unterſcheiden So viel ſteht feſt daß von einem
wirthſchaftlichen Vortheil für Deutſchland kaum die Rede
ſein kann Alles was die Deutſchen auf den Jnſelgruppen
wirthſchaſtlich erreichen konnten oder in Zukunft erreichen
werden war auch zu erreichen wenn die Jnſeln in fremdem
Beſitz blieben Auch in Zukunft wird den Handeltreibenden
aller Nationen der freie Wettbewerb auf den Jnſeln ermöglicht
ſein den Spaniern ſchon nach dem Vertrag über den Beſitz
wechſel den Engländern und Amerikauern vermöge der Gegen
ſeitigkeit der Handelsfreiheit die ſich die angelfächſiſchen Kultur
mächte in fremden Erdtheilen nach Möglichkeit verbürgen

Aber es wäre verfehlt überhaupt nennenswerthe Hoffnungen
auf die Erweiternng des Handels mit jenen Inſelgruppen zu
ſetzen Jener ganze Beſitz iſt noch nicht ſo viel werth wie eine
einzige deutſche Stadt im Range von Weimar oder Branden
burg Einmal ſind viele von dieſen mehr als 600 zerſtreuten
Jnſeln und Jnſelchen überhaupt unbewohnt oder auch unbe
wohnbar und dann iſt die eingeborene Bevölkerung über
wiegend ſo arm daß ſie überhaupt noch nicht einmal Geld
kennt Folglich wird auch dort nicht vier Geld zu holen ſein
Dazu kommt daß die Einwohnerſchaft auf den Jnſeln ſich in
folge großer Epidemien insbeſondere der Blattern ſeit einem
halben Jahrhundert außerordentlich vermindert daß ferner
zwiſchen den einzelnen Stämmen unaufhörliche Fehden herrſchen
Jm Jahre 1890 war theilweiſe auch ein Aufſtand gegen die
Spanier ausgebrochen der blutig niedergeworfen werden mußte
Was aber noch bedenklicher iſt das iſt der Umſtand daß jene
Jnſelgebiete außerordentlich wenig produziren Die Faunag iſt
ſehr gering kulturfähiger Boden iſt ſehr beſchränkt ſehr viele
der Jnſeln ſind kahle Baſaltfelſen andere noch jetzt thätige
Vulkane Bisher beſchränkt ſich die ganze Ausfuhr von den
drei Jnſelgrnppen faſt ausſchließlich auf die tanſend Tonnen
Kopra Es ſind vornehmlich zwei deutſche Handelshäuſer die
den Verkehr mit jenen Gegenden unterhalten das iſt die
Plantagengeſellſchaft die ihre Hanptthätigkeit auf Samoa hat
und das Haus Hernsheim Der Handel nach jenen Jnſel
gruppen iſt daher nicht nur für die Gegenwart gering er iſt
auch für die Zukunft ausſichtlos Denn wo nichts iſt da
kommt nichts hin und wo nichts wächſt kann man wenig

olen
Unter dieſen Verhältniſſen iſt es nöthig die dentſchen Er

werbungen lediglich unter dem politiſchen Geſichtswinkel zu
betrachten Hier kommt zweierlei in Erwägung Zunächſt die

eſchichtliche Entwicklung und ſodann die Ausbreitung anderer
oloniglmächte Fürſt Bismarck hat von ſich geſagt daß er

kein Kolonialmenſch kein Koloniglſchwärmer ſei kurz und
gut ich wollte keine Kolonien Wenn es nach ſeiner Herzens
neigung gegangen wäre ſo hätte Deutſchland nicht eine Geviert
meile Landes außerhalb Europas erworben Man mag dieſen
Standpunkt billigen oder mißbilligen jedenfalls war es der
des Fürſten Bismarck Er hat auch immer geſagt daß er ſich
in die Kolonialpolitik nur habe drängen laſſen bald vom
Reichstag bald von der öffentlichen Meinung Dieſe ſeine
Auffaſſung iſt auch ſehr begreiflich Er ſtand durchweg unter
dem Einfluß der großen europäiſchen Gegenſätze Seine ganze
Staatskunſt richtete ſich gegen eine europäiſche Koalition zur
Minderung der Machtſtellung Deutſchlands Er ſah fort
während den Krieg mit zwei Fronten vor ſich das Bündniß
Frankreichs mit Rußland zur Niederwerfung Deutſchlands
Deshalb ſtellte er die ganze Kraft der deutſchen Nalion ſoweit
er konnte in den Dienſt der Vorbereitung für dieſen europäiſchen
Krieg den er nur als eine Frage der Zeit betrachtete Er ſah
zugleich die Entſcheidung über alle Kolonien nirgends anders
als auf den europäiſchen Schlachtfeldern ſallen Freilich hat
Fürſt Bismarck dieſen Standpunkt nicht konſequent eingehalten
Er gab anderweitem Drängen nach er ließ Erwerbnugen
machen er kam dadurch in ſehr unerwünſchte Händel bald
wegen Samog bald wegen der Karolinen Aber gerade ſein
Verhalten in ſolchen Streitigkeiten zeigte wie wenig er mit
dem Herzen bei der Kolonialpolitik war

Jnzwiſchen ſind Jahre und Jahre dahingegangen und das
Ausbreitungsbedürfniß anderer Mächte hat ſich ſehr energiſch
bethätigt Jetzt folgt ans dem einen Schritt nothwendig der
andere und der dritte Jſt Dentſchland einmal entſchloſſen in
Kiautſchon zu bleiben und ſeine Stellung in Samoa zu be
hanpten auch den jetzigen Beſitz in der Südſee nämlich Kaiſer
Wilhelmsland auf Neugninea und die benachbarten Jnſel
gruppen nicht anfzugeben ſo verſteht man wie die Reichs
regierung ſich entſchließen konnte auch die Karolinen die
Palaus und die Labronen zu erwerben Als einen beſonders

ne

glücklichen und ertragreichen Beſitz wird ſicherlich auch Herrv Bülow dieſe Jnſelgruppe nicht anſehen Waſtens kann es



m von Werth erſchienen ſein die Feſtſetzung anderer Mächtejenen u verhüten Jn der Loat z r
Kolonialbeſitz Deutſchlands in der Südſee durch die m
Exwerbungen eine gewiſſe Abrundung Und de
Erwerbungen wird zugleich in einigem Umfange die Scharle
von 1885 ausgewetzt Jnſoweit kann alſo dem murſen Tere
Dentſchlands mit eine politiſche und re a
deninng beigemeſſen werden Für Spanien war e er t
auf jene Jnſeln nur ein Gebot der Klugheit Außer
braucht Spanien Geld Geld und abermals Geld und wenn
auch 25 Millionen Peſetas den Staatsbankerott nicht abwenden
werden ſo ſind ſie immerhin ein erkleckliches Sümmchen das

der ſpauiſche Staatsſchatz gerade gegenwärtig braucht Viel
leicht giebt dieſer Handel Spaniens auch das Beiſpiel für
andere Geſchäfte die dem benachbarten Portugal ſehr nöthig
wären Jnſoweit aber von einer wirthſchaftlichen Bedeutung
der deutſchen Erwerbungen die Nede ſein kann iſt es be
zeichnend daß ſelbſt die Krzztg vor überſchwänglicher Be
geiſterung warnt die den klaren Blick trüben und mit der
Wirllichleit nichts zu ſchaffen haben

Die an dem Abkommen mit Spanien nächſtintereſſirten
Mächte ſind England dem das ſüdöſtliche Drittel von
Peugitineag gehört Holland das im Beſitz der weſtlichen
Hälfte von Neugninea iſt und ſchließlich Ame rika das durch
den Beſitz der Philippinen und einer der Mariannen in der
Südſee als neue Kolonialmacht Fuß ſgrht Es charakteriſirt
die Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reich und dieſen
Mächten daß der Entſchluß der ſpaniſchen Regierung jenen
Beſitz gegen eine angemeſſene Entſchädigung an Deutſchland
zu veränßern keinerlei Mißdentung auf irgend einer Seite ge
funden hat Die londoner Times erklärt England habe
nichts gegen die Abtretung der Jnſeln einzuwenden die Jnſeln
ſeien abgelegen von den Heeresſtraßen an denen England
intereſſirt iſt Ob die Jnſeln in deutſchen Händen nutzbringend
ſein dürſten müſſe dahingeſtellt bleiben Die Morning Poſt
ſchreibt

Wir beglückwünſchen Deutſchland rückhaltlos zu dieſer Er
werbung auf die es einen moraliſchen Anſpruch hat durch
ſeine Handhabung der Unterhandlungen von 1885 und durch
die Thatkraft ſeiner Unterthanen

Auch die madrider Blätter ſprechen ſich faſt alle zuſtimmend
über das Südſee Abkommen aus Gegen daſſelbe äußern ſich
die republikaniſchen Blätter hauptſächlich deshalb weil der
Vertrag ohne zuvorige Autoriſation ſeitens der Cortes ab
geſchloſſen worden ſei

Bezüglich der Abtretung der Karolinen theilte der amerika
niſche Staatsſekretär Hah einem Berichterſtatter mit daß
dieſe Frage nicht zu denen gehöre bezüglich derer die Vereinigten Staaten beſtagi werden würden Ein anderes Mit

glied des Kabinets erklärte die Vereinigten Staaten hätten in
jener Region alles erworben was ſie wünſchen Amerika
würde keinen Einwand erheben ſelbſt wenn die deutſche Herr
ſchaft in jenem Erdtheile noch eine weitere Ausdehnung er
fahren ſellte

Auf einen telegraphiſchen Glückwunſch den die Hamburg
Amerika Linie aus Anlaß der Erwerbung der Karolinen
Palau und Mariguen Jnſeln für das Deutſche Reich an
den Kaiſer gerichtet hat erhielt Direktor Ballin folgende
Antwort

Der warme Glückwunſch zu der Erwerbung der KaxolinenPalau und Mariqnen Jnſeln der Mir von Jhrer Selle zu
ſeepeen iſt zeigt Mir daß die Bedeutung dieſes Erwerbes
ür deutſchen Handel und Verkehr und Mein unabläſſiges

Streben zur Hebung derſelben richtig gewürdigt worden iſt
Jch danke deshalb beſtens für das Telegramm mit dem
Wunſche daß die deutſche Schiffahrt auch auf den Fahrten zu
dem ueuen deutſchen Jnſellande von Gottes Segen begleitet

ſein möge ilhelmDie Einbringung einer Vorlage an den Reichstag wegen
der Erwerbung der Karolineninſeln wird erwartet ſobald die
ſpaniſchen Corkes den Vertrag genehmigt haben Doch iſt es
nicht ausgeſchloſſen daß im Reichstage ſchon vorher Erx
klärungen über den Vertrag erfolgen

Die koburggothaiſche Erbfolgefrage

nimmt eine recht bedenkliche Wendung Trotz der Ablengnung
von Gotha aus erfährt die Nat Ztg in zuverläſſiger Weiſe
daß weder der Herzog von Connaught der Bruder des jetzt als
Herzog von Koburg Gotha fungirenden en von Edinburg
noch der Sohn des erſteren der Prinz Ärthur von Connanght
die Erbfolge in dem kleinen deutſchen Lande antreten wollen
daß dieſe vielmehr auf den am 19 Jnli 1884 geborenen Her
zog von Albany übergehen ſoll den Sohn des jüngſten
Sohnes der Königin Vickoria der ebenfalls den Titel eines
Herzogs von Albany führte und am 23 März 1884 geſtorben
iſt Der jetzige Herzog von Albany wurde erſt 4 Monate
nach dem Tode des Vaters geboren ſeine Mutter iſt eine
Prinzeſſin von Waldeck Jm weiteren bemerkt dasBiatt hierzu noch das genannte

Nun dürfte es zwar an ſich ziemlich gleichgiltig ſein ob derPrinz von Connanght oder der Herzog von Als tünftig in

KoburgGotha regiert der eine iſt genau ſo viel oder ſo
wenig deutſch wie der andere Beide ſind Enkel des Prinz
Gemahls Albert der ein koburgſſcher Prinz war und beide
ſind Söhne deutſcher Mütter der Prinz von Connaught einer
preußiſchen der Herzog von Albanh wie erwähnt einer wal

See er en en KörnW en g tigsfamilie als Enkel
angenehme Eindruck als ob innerhalb der engliſchen Königsfamllie die n in dem deutſchen giciuſtaete t P
wie die Kundſchaft eines Barbierladens behandelt würde
welche ein Erwerber einem anderen abtritt Der loburg
gothaiſche Geſammtlandtag hat den zunächſt gebotenen Schritt
ge W die Erziehung des künftigen Thronfolgers im Lande
Dir n mag dieſer Connaught oder Albany heißen Es
weder u wenn ſich beſtätigt daß der Herzog von onnaught
Tchaen r ſich noch für ſelnen Sohn die Nachfolge anzu
werden e tigt im Landtag Auftl rung darüber verlangt
cugitſchen welche Zweideutigkeit der Erklärung dieſes

L en zu Grunde lag daß er ſich ſeiner Pflicht
47 dann nur ſeden msiehen werde Dem Anſchein nach
von Albany großjahel en daß er falls der iebge Herzog
fungiren bereit e rig Kord vormundſchaftlicher Regent zu
de tellung als Oberb er ſelbſt die Aniwarlſchaft auf
ch und ich ſein C der engliſchen Armee vor

Neigung hat Herzog vburg Gotha zu werden Das mö zog vonwollen Aber jedenfalls hat e rn ſie
rückhaltloſe Offenheit ſeitens der fürſilichees durch ein re verbunden ſeri n
Falle wohl gen darf Vernunft wird Unſinn,
rege Offenheit ſeitens des verantwortlichen
re trenge der wenn wir nicht irren aus der Fortſchritts

riel hervorgegangen iſt aber keinen erheblichen Wetſchied

auf
mit der

und auf

Dazu kommt jetzt indeß noch der un

von dem man in dieſem Sch

Miniſters

wiſchen einer Miniſter und einer Hofſchargen Stellung zu
kennen ſcheint

In der Angelegenheit wird ferner den Berl Neueſt Nachr
aus London von hoher abſolut zuſtändiger Seite beſtätigt
daß nur im Intereſſe der Erledigung der herzoglich
koburgiſchen Domänenfrage die nenliche offizielle Er
klärung des Herzogs von Connaught erfolgte Der evon Albany konnte als Minorenner eine ſolche nicht abgeben

Die poſilive Abneigung der Connaughts die Nachfolge in
Koburg anzutreten bernhe außer anf der ſicheren Ausſicht des
Herzogs Höchſtkommandirender der engliſchen Armee zu werden
darauf daß der verſtorbene i og Ernſt von Koburg
eine große Schuldenlaſt hinterlaſſen hat deren Abzahlung
die Civilliſte ſehr erheblich ſchmälert

Parlamentariſches
Zu dem Geſetzentwurf zum Schutze des gewerbtiche Arbeitsverhältniſſes iſt mitzutheilen daß ſich

die Erörternngen noch weiter in den ſchon gekeunzeichneten
Bahnen bewegen Als Abweichung davon wäre zu erwähnen
daß die klerikale Köln Volksztg ſich in einem neuen Artikel
beſtimmter dagegen erklärt als zuerſt Daſſelbe Blatt weiß
u melden die Re n beſtehe auf der erſten Leſung desde noch vor der Vertagung des Reichstages und der
eichskanzler werde es perſönlich vor dem Reichstage ver

treten Die Frkf Ztg meint es ſei gefährlich mit Ver
handeln und Handeln in der Sache überhaupt nur zu be
ginnen denn dann komme doch etwas heraus das eine Ver
ſchlechterung des Koalitionsrechtes bedeute Darum glatt ab
lehnen die ganze Vorlage glatt ablehnen das ſei der einzig
richtige Standpunkt in dieſem Falle Jn ähnlichem Sinne
ſpricht ſich auch die nationalſoziale Heſſiſche LandesZeitung
aus indem ſie unbedingte rückhaltloſe Ablehnung und Ver
urtheilung der Vorlage fordert

Um ſeine Poſition im Kampf gegen die Karfreitags
vorlage zu ſtärken hat ſich das berliner führende
Centrumsorgan anläßlich des letzten Fronleichnamsfeſtes auf
die Sammlung eklatanter Beweiſe verlegt welche Rückſicht
ſeitens der Nichtkatholiken auf die höchſten katholiſchen Feiertage
genommen werde

Fall 1 Durch ein weſtfäliſches Städtchen ſei zur Mittags
zeit als die Gläubigen von der Prozeſſion heimkehrten mit
großem Geräuſch ein Dampfpflug durchgefahren Wir
hängen den Dampfpflug niedriger Die drei anderen Fälle
aben ſich zu Magdeburg Brandenburg an der Havel und zu
chlaup im Kreiſe Jauer zugetragen J Schlaup iſt eine

Felddienſtübung abgehalten worden in der Nähe der Prozeſſion

an der natürlich alle Kirchgänger Anſtoß nahmen Jn
Magdeburg iſt am Fronleichnamstag morgens 8 Uhr mittels
Millſtärextrazug das Fußartkillerieregiment Nr 4 zur vier
wöchentlichen Uebung nach Thorn befördert worden aus
Brandenburg iſt das dort garniſonirende Artillerieregiment
nach dem Schießplatz Jüterbogk ausgerückt

Die Natlib Korr kann hierzu noch mit einem fünften Fall
aushelfen indem ſie ſchreibt

Jn Kiel fand der Stapellauf des Linienſchiffes Erſatz König
Wilhelm ſtatt Die Beſatzungen der Schiffe riefen Hurrah
und die Flotte ſchoß Salut Und dabei waren in großer Unl
form anweſend die Katholiken Generaloberſt Frhr v Los und
der General Fürſt Radziwill Sollten die anderen Fälle gegen
die Karfreltagsvorlage ſlichhaltig ſein dann darf ſich die
Germania auch dieſen nicht entgehen laſſen Wir empfehlenbem frommen Blatt ſogar recht eindringlich dieſes Ver

ſänmniß recht bald nachzuholen Die Erkenntniß wie weit es
im Deutſchen Reiche mit der klerikalen Anmaßung gekommen
iſt könnte dadurch nur gefördert werden

Die Delegirten des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller traten am Sonnabend in Berlin zu einer Be
rathung zuſammen Den hauptſächlichſten Gegenſtand der
Verhandlungen bildeten die Beſchlüſſe des Reichstags zu dem
neuen Jnvalidengeſetz die einer Reihe von Aus
ſtellungen unterzogen wurden Ueber die Frage des Arbeits
nachweiſes fand ſodann eine lebhafte Erörterung ſtatt in der
die Erfahrungen in den verſchiedenen Jnduſtriebezirken mit
getheilt wurden Es wurde u a folgender Beſchluß gefaßt

Die e wer an u Centralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller hält es unter Würdigung des Werthes der von
Arbeitgebern gelelteten Arbeitsnachweiſe für eine unumgäng
liche Nothwendigkeit daß dieſe Arbeitsnachweiſe auch in
Zukunft ausſchließlich in den Händen der Arbeit
geber verbleiben

Zum Schluß gab der Vorſitzende Geh Finanzrath Jencke
der Hoffnung Ausdruck daß es gelingen werde mit der Zeit
z einer großen gemeinſchaftlichen Organiſation der dentſchen

uduſtrie zu gelangen Auf Seiten des Bundes der Jnduſtriellen ſei man bereit zu einer Verſtändigung mit dem

Centralverbande die Hand zu bieten
Die Nordd Allg Ztg erklärt die Blättermeldung über

eine angeblich bevorſtehende Vertagung des preußiſchen
Landtags als verfrüht Angeſichts des noch zu erledigenden
Materials ſei es verkehrt wenn man ſchon jetzt mit einem
Seſſionsſchluß Ende Juni oder Anfang Juli rechnen wollte

Dem Vorſtande der nationalliberalen Fraktion des Hanſes
der Abgeordneten hat der Nationalliberale Verein in
Berlin eine in ſeiner Verſammlung vom 5 Mai im
Anſchluß an einen Vortrag des Juſtizraths Winterfeld
über die neue Gerichts Organifation für Berlin
einſtimmig gefaßte Reſolution überreicht in welcher die Bitte
ausgeſprochen wird die Regierungsvorlage betr die neue
Gerichts Organiſation für Berlin J h da dieſelbe den
Jntereſſen des Recht ſuchenden Publikums widerſpreche

Dem Landrath v Negelein in Marburg war nachgeſagt
worden er könne bei dem Gewiſſenskonflikt zwiſchen
Stellung als Beamter und als konſervativer Abgeordneter ſich
ols regierungstreuer Beamter zeigen alſo für die Kanalvorlage
ſtimmen Jhm ſtellt nunmehr der Bund der da bereits
ein Ultimakum Eine Bundesverſammlung unter Leitung des
Wahlkreisvorſitzenden Schlabach beſchloß den Herrn Landrath
zu erſuchen bei der Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe un
bedingt gegen die Kanalvorlage zu ſtimmen und des weiteren
dem Herrn Abg v Negelein die Mittheilung zu machen daß
falls er am Tage der Abſtimmung in Berlin fehlen würde dies
gleichbedeutend für ſeine Wähler ſei als ob er für die Regie
rungsvorlage geſtimuit hätte

Der ſchneidemühler Magiſtrat beſchloß nach demdes Reichs und Landta e die un
koſten für den Ab Töchter 5dieſem einzuziehen geordneten Töchterſchuldireltor Ernſt von

München 3 Juni Jn der Kammer der Abgeoxd
neten kam heute der letzte Differenzpunkt der wegen des Aus
be grarſebes zum Bürgerlichen Geſetzbuch geblieben war zur
Entſcheldung Es handelte ſich dabei um die Beſchränkungen
die den geiſtlichen Geſellſchaften wegen der Annahme von

en kungen und Jmmobiliaxerwerbes aufzuerlegen ſind Da
trigen Sitzung die r n erklärt hatte daßbel Annahme des Centrumsantrages das ganze et e

würde und da ferner das Centrum erklärt hatte daß es bei
Annahme der liberalen Anträge gegen das RAusführungsgeſet

ſtimmen würde ſo kam heute ein Kompromiß zu ſtande dem
zufolge das Centrum und die Liberalen auf ihre Anträge ver
zichteten und einhellig den Beſchlüſſen der Reichsrathskammer
zuſtimmten wonach ſowohl die Annahme von Schenküngen als
auch der Jmmobiliarerwerb von ſeiten der geiſtlichen Geſell
ſchaften der ſtagtlichen Genehmigung bedarf ſobald der Werih
derſelben 10,000 M überſteigt

Verwaltung und Rechtspflege

Staatsſekretär v Podbielski empfing am Sonnabend
die Vertreter des Berliner Bezirksverbandes der deutſchen Poſt
und Telegraphie Unterbeamten Es handekte ſich um die
Beſeitigung der Spannung zwiſchen dem Poſtunterbegmten
verband und der Poſtverwaltung

Der Staatsſekretär empfing die Beamten ſehr liebenswürdig
ließ aber über ſeine Wünſche und Abſichten keinerlei Zweifel
Jn längerer Ausführung ſetzle er ihnen auseinander daß ſie
gar nicht in der Lage ſein würden die Verhältniſſe einer über
das ganze Reich ausgedehnten Vereinigung zu überſehen und
das Kaſſenweſen einer ſolchen Vereinigung zu überwachen
Zudem ſelen die Verhältniſſe in den verſchiedenen Oberpoſt
direktionsbezirken ganz verſchieden und ließen ſich nicht nach
einer Schablone behandeln Er wünſche daher nicht
daß eine über das ganze Reich ſich erſtreckende
Organiſation beſtehe Er ſtellte dann den Herren vor
daß es im Jntereſſe des einzelnen Beamten liege ſich diefem
Wunſche anzupaſſen und deutete an daß falls man der Ver
fügung die er erlaſſen habe nicht genügen zu können glaube
ſchon am Montag für die Betreffenden und zwar
auch für die die beim geſtrigen Verbandstag als Redner
dagegen aufgetreten wären eine Antwort erfolgen
werde die den Betreffenden gewiß nicht ange
nehm ſein werde Er führte namentlich denen die
Familie haben vor Augen daß es ihnen doch gewiß recht
ſatal ſein würde wenn ſie plötzlich von Berlin nach Nimmer
ſatt verſeßt würden Nachdem der Staatsſekretär ſeine Aus
führungen beendet hatte entließ er die Unterbeamten die
ſomit wenig Gelegenheit fanden ſich ihrerſeits zu äußern

Unter dem Eindruck der Andienz beſchloß der Verbandstag am
Sonnabend die Auflöſung des Verbandes Das an
geſammelte Kapital ſoll nach Maßgabe der Einzahlungen
auf die einzelnen Oberpoſtdirektionen vertheilt werden

Bei der Ertheilung der Bau Konſenſe um Waaren
häuſer zeigt ſich die berliner Baupolizei neuerdings
ſehr zurückhaltend Bekanntlich iſt ſchon früher auf die Fener
gefährlichkeit der großen Geſchäftshäuſer hingewieſen worden
und die Brandkataſtrophe in Braunſchweig bei der ſechs Ver
käuferinnen den Tod in den Flammen fanden ſcheint den Anlaß
gegeben zu haben die eingereichten Pläne beſonders ſorgfältig zu
prüfen Aus dieſem Grunde wohl iſt einer berliner Banfirm
welche mit der Errichtung eines Waarenhauſes in der Leipziger
ſtraße beauftragt iſt die Ertheilung der proviſoriſchen Vau
erlaubniß bisher verweigert worden Wie ferner verſichert
wird dürfte für Bauten von Waarenhäuſern eine neue bau
polizeiliche Verordnung geſchaffen werden

Am 16 Juni findet eine Sitzung des Landeseiſenbahn
rathes ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
Frachtermäßigung für Zinkerze von Kärnthen und Steiermark
nach Oberſchleſien und Rheinland Weſtfalen Frachtermäßigung
für Obſt in Waggouladungen Tarifirung von Faconſlücken aus
Eiſen oder Stahl von Mineralien Weiden und Relßholz
Papier und Pappe Feld und Gartenfrüchten Mittheilungen
über Ausnahmetgrifſe Wahl eines Mitgliedes des ſtändigen
Ausſchuſſes an Stelle des ausgeſchiedenen Grafen v Zedlitz
Trützſchler

Ueber einen eigenartigen Konflikt zwiſchen den glöganer
Kommunalbe hörden und dem liegnitzer Regierung s
präſidenten berichtet man folgendes Der Brückenzöllerheber
Müller der den Brückenzoll an der Stromoder erhebt Wweigert
ſich im Widerſpruch mit ſeinem Anſtellungsvertrage den Poſten
elnes Brückenzollerhebers an der Alten Oder zu übernehmen
Daraufhin iſt ihm durch Kommnnalbeſchluß die Erhöhung ſeines
Gehaltes von 1200 auf 1400 Mark die ihm ſonſt nach der vor
zwei Jahren erfolgten Normirung der Gehälter der ſtädtiſchen
Beamten zuſtehen würde verſagt worden bis er der ihm ge
ſtellten Bedingung entſpricht Herr Müller hat ſich beſchwerde
führend an den Regierungspräſidenten in Liegnitz gewandt und
dieſer hat nach langen Verhandlungen mit dem Magiſtrat ſchließ
lich den Magiſtrat angewieſen dem Zollerheber Müller
ebenſo wie den übrigen Beamten das dem feſtgeſetzten Normal
Vrp entſprechende Gehalt vom 1 April 1898 ab zu zahlen

er Magiſtrat hat dieſer Anweiſung keine Folge geleiſtet
und auch die StadtverordnetenVerſammlung beſchloß einſtimmig
ihren Beſchluß vom 81 März 1898 aufrecht zu erhalten wonach
die Erhöhung des Gehalts des Brückenzollerhebers Müller von
1200 auf 1400 Mark erſt dann zu erfolgen hat wenn derſelbe
die Verpflichtungen erfüllt die ihm ſein Anſtellungsvertrag auf
erlegt Die Anweiſung des Regierungspräſidenten erſcheint
ganz unverſtändlich Wenn die vorſtehende Darſtellung des
Sachverhalts die dem Niederſchleſ Anz entſtammt richtig iſt
würde die ad des Regierungspräſidenten ſich als ein
ſchwerer Eingriff in die Selbſtverwaltung herausſtellen

Zum Fall Küchler wird dem Offenbacher Abendblatt aus
Darmſtadt berichtet Landgerichtsdirektor Küchler habe die Geſchäſte
als Landgerichtsdirektor niedergelegt nachdem die Landgerichts
räthe die bisher unter ſeinem Vorſitz amtirten die Erklärung
abgegeben haben doß ſie unter ſeinem Vorſitz nicht mehr Recht
ſprechen wollen Der Frankf zuſolge iſt dem heſſiſchen
Juſtizminiſterium in Falle Küchler zur geeigneten Durchführung
des neueröffneten Disciplinarverfahrens aus früherer Zeit
datirendes umfangreiches Belaſtungsmaterial unter Angabe der
Beweismittel übermittelt worden Landgerichtsdirektor Küchler
hatte u a die Exiſtenz des ihn kompromittirenden Briefes be
ſtritten und deſſen Vorlegung provozirt Am Freitag nun hat
Rechtsanwalt Dr Hallwachs in Darmſtadt dieſen Brief dem
Generalſtaatsanwalt überliefert

Die ſtettiner Stadtverordneten lehnten die vom
Magiſtrat beantragte Fahrrad ſteuer ab Die Steuer ſollte
für jedes nicht von einem Reichs Staais oder Gemeinde
beamten oder von einer aktiven Militärperfon benutzte Fahrrad
jährlich 10 M betragen Arbeiter deren Einkommen 1200 M
nicht überſteigt ſollten nur 3 M zahlen

Wegen Abdrucks antiſemitiſcher Reden des Grafen
Pückler auf Tſchirne verurtheilte die berliner Strafkammer
am Sonnabend den Redacteur der Staatsbürgerzts
Wilbert zu 200 den Geſchäftsſführer der Staatsbürger
zeitung Bruhns zu 100 M und den früheren Redackteur des
Becliner General Anzeigers Schuerkämper zu 200 M

Geldſtrafe Der mitangeklagte Verleger des Berliner Generol
Anzeigers Sedlaczek wurde freigeſprochen weil er die betr
Nummern nicht verantwortlich gezeichnet hat und nicht nach
ewieſen worden iſt daß er eine direkte Veranlaſſung zur Ver
reitung der Druckſchriften gegeben hatte

Zum Prozeß über das Friedhofsportal hat der
Bezirksausſchuß den Magiſtrat aufgefordert vor einer mänr
llchen Verhandlung ſämmtiiche auf die ganze An elegenhelt gſe
za Akten und Vorſtücke ſowohl des Magiſtrats Mit
er StadtverordnetenVerſammlung einzureichen Es ſind da f

gemeint olle Schriftftücke die ſich auf den Märzgefallenenfriet de
ünd deſſen Ausſtattung die Einfriedigung das Portal n z
plante Denkmal die Hinterlegung von Kränzen mit Widmu der
ſchärpen uſw beziehen die ſtenogrvphiſchen Berichte ZüriSiabwwerordnetenſibeng c Der Magiſtrat wird dieſe Schri
ſtücke ſoweit ſie ſich in ſeinem Beſiß befinden
ausſchuß einreichen

c

dem Bez a
und der Stadiverordneten Verſanmlii

S

9

e
J n

55

de

u
u

im

ſeh

Fr
zul

Dr
ber
An
ein

ber

Beſ
ru
De

Kle
geſ

gen

Jnf
ein

ans
or

ſiche
mit
ang

habe
ſam
die
beza

wert
die



wie ſie das Schreiben geſchäſtlich behandeln wolle
erſten Termin halle der Vertreter des Magiſiräts in

cht die Aufſtellung eines Modells des Portals
Ort und Stelle Dieſen Antrag

laſſen
d gebra

gſcht Beſichtigung an
ander eine Klarſtellung der Haupiſachen herbeigeführt hättewelcher Vorſitzende abgewieſen Das See hiniitt welches
er Bezirksausſchuß erfordert betrifft dagegen weſentlich nur
Rebenumſtände

Volkswirthſchaftliches

Die diesjährige Haupt Verſammlung des Deutſchen
gpotheker Vereins tagt am 22 und 23 Aug in Danzig
In Fachkreiſen blickt man dieſer Veranſtaltung mit regem Ju
ſereſſe entgegen weil auf derſelben die Lebensfrage der Phar
mazie zur Verhandlung gelangen wird

Jn Dresden trat am Sonnabend mittag unter dem Vorſitz
des Oberbürgermeiſters Beutler eine größere Anzahl von
Bürgermeiſtern und Vertretern von Großſtädten aus ganz
Deutſchland zuſammen die den prinzipiellen Beſchlüſſen einer
Ordnung für die Ausſtellung von Einrichtungen undAn rn deutſcher Städte im Jahre 1903 in Dresden
zuſtimmte 25 Städte wurden aufgefordert Deputirte in den
großen Ausſchuß zur Berathung des weiteren abzuordnen

Parteingchrichten

Daß Gewerbevereine in den Dienſt einer politiſchen Partei natürllch nur der konſervativen geſtellt
werden ſcheint man in Sachſen ganz in der Ordnung zu
inden Jn dem Centralorgan der konſervativen Vereine
Sachſens dem Vaterland, wird anläßlich der Feier des
Wjährigen Lehrerjubiläums des Schnuldirektors Junghans in
Geher u a rühmend hervorge oben daß der Jubilar in dem
von ihm geleiteken gegen 200 Mitglieder ſtarken Gewerbeverein
durch feine Voträge neben dem gewerblichen Jutereſſe die Vater
ſandsliebe die Treue zum König Kaiſer und Reich zu wecken
und zu pflegen wußte Ja, ſo heißt es weiter er ſtellte ſeine
Mitglieder mit großem Erfolg wiederholt bei Land Reichstags
und Stadtverordnetenwahlen in den Dienſt der konſervativen
Sache Daß derartige edle Handlungen einmal gewürdigt
werden konnte man bei der Feier am 18 d M ſehen Wie
im allgemeinen die Handhabung des Vereinsrechts in Sachſen
gewürdigt wird kann man aus dem Zuwachs der ſozialdemo
ehe Stimmen bei der vorjährigen Reichstagswahl er

ſehen

Als Präſident des Rheiniſchen Bauernvereins iſt
Freiherr v Schorlemer der frühere Landrath von Neuß
zuletzt Oberpräſident in Breslau in Ausſicht genommen Freiherr
v Schorlemer der einen längeren Urlaub erhalten hat würde
hiernach in den Staatsdienſt nicht zurückkehren

Schule und Kirche
Zu der Diselplinarunterſuchung gegen den Privatdozenten

Dr Arons ſchreibt die Nation Vor mehr als fünf Wochen
bereits hat die Vorunterſuchung gegen den Genannten ihren
Anfang genommen und bis heute hat derſelbe noch nicht einmal
eine Anklageſchrift erhalten Dieſe Verſchleppung hat zunächſt
den Nachtheil daß Dr Arons weil mit der Einleitung der Dis
cizönarunterſuchung die Suspenſion verbunden iſt nicht zur
Kolleg Anzeige für das kommende Winterſemeſter 1899/1900 auf
gefordert werden konnte Die Anmeldefriſt für das Vorleſungs
verzeichniß lief nämlich bereits am 30 Mai ab Dr Arons iſt
alſo auch für den Fall der Freiſprechung durch dieſe Hinzögernng
bereits für den nächſten Winter lahm gelegt

Soziale Augelegenheiten
Auf Anfrage einer baugewerblichen Beruſsgenoſſenſchaft hat

das Reichsverſicherungsamt in einem neuerdings i
Beſcheid den Rechtsgrundſatz ausgeſprochen daß die Verſiche
rung der bei ſelbſtverſicherten Kleinmeiſtern be
chäftigten Bauarbetter ſitetsdurch die Baugewerksbernfs
enoſſenſchaft erfolgt auch wenn die Selbſtverſicherung der
leinmeiſter nach 8,16 Abſ 3 des Vau Unfallverſicherungs

geſetzes der Verſicherungs Anſtalt der Baugewerks Berufs
genoſſenſchaft überwieſen iſt

Heer und Flotte
Der Kaiſer beſtimmte daß in dieſem Jahre zur Gewinnung

des Ueberblickes über den Stand des Schulſchießens der
Jnfanterle Jäger und Schützen owie der Unteroffizierſchulen
ein befonderes Vergleichsſchieß en ſtattzufinden hat

Koloniaglangelegenheiten

Jn der Samoaangelegenheit meldet man neuerdings
ans Apig die Kommiſſare hätten Mataafa eingeladen an
Bord des britiſchen Kreuzers Badger zu kommen und ihm
ſichere Rückkehr verbürgt Die Kommiſſare wünſchen die Lage
r ihm freimüthig zu beſprechen Mataafa hat die Einladung

genommen
Arbeiterbewegung

Die Berliner Maurer von der ſog Centralorganiſatlon
haben am Freitag in einer von ca 3000 Perſonen beſuchten Verſammlung deſchloſſen daß überall da wo man ſich Hoffnung auf
die Erreichung eines Stundenlohns von 65 Pf r der bisher
bezahlten 60 Pf machen kann in den Ausſtand getreten
werden ſoll Jn Forſt Lauſitz treten am heutigen Montag
die Maurer in den Streik

Ausland
Nach der Verkündigung des Urtheils

des Kaffationshofes
Das Urtheil des Kaſſationshofes welches vom

erſten Präſidenten Mazeau verleſen wurde beſagt folgendes
Was den Beweisgrund belrifft der ſich aus dem geheimen

Schriftſtück Cette canaitie de giebt welches
dem Kriegsgericht wie worden ſein ſoll

Jn Erwägung daß dieſe Mittheilung ſich aus der Erklärung
Caſimir Perier s r der dieſe Thatſache von General
Mercler erfahren und daß andererſeits die Generale Mercier
und Boisdeffre die aufgefordert wurden zu erklären was ſie
hierüber wiſßten ſich weigerten zu antworten und auf dieſe
Weiſe impllicite die Thatſache e in Erwägung daßdie Enthüllungen welche wach em Urtheil gemacht wurden

und daß die den Richtern gewordene Mittheilung eines
Dokuments welche auf ſie einen entſcheibenden Eindruck
machen kann eine neue Thatſache bildet und zwar eine der
uge daß ſie die Unſchuld des Dreyfus in ſich ſchließen

Bewelsgrund betrifft der ſich aus dem Bordereau

b In Erwägung doß das Dreyfus vorgeworfene Verbrechen
ſeend in der an eine fremde a oder deren Agenten er
Kigten Auslieferung von vertraulichen oder geheimen die

ationalvertheidigung betreffenden Schriſtſiüücken deren Ab
udung von einem Sendſchreiben oder Vorderau begleitet
er das kein Datum zund keine Unterſchrift trug und auf

8 r feinem karrirten Papier re war in Erwägung
z dger Brief welcher die Grundlage der Anklage bildete

2 Sachverſtändigen unterbreitet wurde daß drei ihn
s uſchrieben obgleich man weder in deſſen Beſitz
bei den Kleinhändlern ein ſolches Papier auſſinden

unte in Erwägung daß durch die im November 1898 ge

ehe gerichtliche Unterſuchung zwei Briefe entdeckt und
konfiszirt wurden die auf ebenſo feinem karrirten Papier ge
ſchrieben deren Shtheit nicht anzuzweifeln war und die
vom 17 April 1892 und 17 Auguſt 1894 datirt waren von
denen der letztere Brief aus derſelben Zeit wie das Borderau
tamnmte und die beide von einem anderen Offizier herrührten
n Erwägung daß die S igen erklärten daß das

Bordereau von derſelben Hand herrührle wie die beiden oben
erwähnten Briefe und daß das Papier des Borderaus und
das der Briefe völlig übereinſtimmle in Erwägung daß
Thatſachen welche dem Kriegsgericht unbekannt waren dazu
angethan ſind zu beweiſen daß das Bordereau nicht von
Dreyfus geſchrieben worden und ſeine Unſchuld feſtzuſtellen

Jn Erwägung daß dieſe Auslaſſungen damit beginnen
daß Dreyfus ſeine Unſchuld verſichert daß es unmöglich iſt
den genauen und vollſtändigen Wortlaut der Auslaſſungen
feſtzuſtellen infolge der Verſchiedenheit der Erklärungen die
Lebrun Renault ſelbſt nach einander abgegeben hat ſowie
diejenigen welche die anderen Zeigen abgegeben haben iſt
dieſen Auslaſſungen keinerlei Werth beizumeſſen

Aus dieſen Gründen kaſſirt und annullirt derGerichtshof das am 22 Dezember 1894 vom erſten Kriegs
riue des pariſer Militärgouvernements über Alfred
rertes gefällte Urtheil verweiſt den Angeklagten

vor das in beſonderer Berathung bezeichnete Kriegsgericht
von Rennes um bezüglich folgender Frage abgeurtheilt zu
werden Jſt Dreyfus ſchuldig im Jahre 1894Machenſchaften vollführt oder Beziehungen zu
einer auswärtigen Macht oder deren Agenten
Feindſeligkeiten gegen Frankreich zu begehen
oder Krieg gegen Frankreich zu unternehmen oder
ihr die Mittel dazu zu verſchaffen

Nach der Verkündigung des Urtheils brach das Publikum in
die Rufe aus Es lebe die Gerechtigkeit Es lebe das Geſetz
Auf der Straße ereignete ſich nach Beendigung der Sitzung
kein weiterer Zwiſchenfall Vor dem Jnſtizpalaſte hatten ſich
nur verhältnißmäßig wenige Leute eingefunden die ſich jeder
Kundgebung enthielten Wie den pariſer Blättern zufolge
verlautet hat der Kaſſationshof ſich ſir das Prinzip der
Reviſion einſtimmi ausgeſprochen Die lange Be
rathung ſei darauf zurückzuführen daß mehrere Räthe für
eine Faſſung des Urtheils eingetreten ſeien welche dem neuen
Kriegsgericht freie Hand gelaſſen hätte aber ſchließlich habe
ſich die Mehrheit für die von Ballot Beaupré vorgeſchlagene
Faſſung ausgeſprochen durch welche die dem neuen Kriegs
gericht vorzulegende Frage genan feſtgeſtellt wird Für die
Reviſion ohne Verweiſung vor ein nenes Kriegsgericht
hätten nur fünf von den 46 Räthen geſtimmt Alle
reviſionsfreundlichen Blätter feiern den Sieg
der Wahrheit der Gerechtigkeit und des Rechts und
hoffen alle guten Franzoſen von geſunden Sinnen würden
ſich vor dem Urtheil beugen Die Blätter mahnen zur Ver
ſöhnung und Ruhe Anrore und Pelite Republigue wünſchen
jedoch die Verantwortlichkeit feſtgeſtellt zu ſehen für die
begangenen Ungeſetzlichkeiten damit die Schuldigen beſonders
Mercier beſtraft würden Die meiſten der Reviſion feind
lichen Blätter neigen ſich der Anſicht zu es ſei die Pflicht
aller ſich zu unterwerfen um endlich dem Lande die Ruhe zu
geben ſie erwarten mit Vertrauen das Urtheil des neuen
riegsgerichts Nur Jntranſigeant, Libre Parole und
Echo de Paris verharren auf ihrem Standpunkte und be

ſtreiten die Schlußfolgerungen des Urtheils und die Geſtändniſſe
Eſterhazy s Das Komitee der Liga zur Vertheidigung
der Menſchenrechte richtete an die Mitglieder der Liga
einen Brief worin es ſich dazu beglückwünſcht daß Licht ge
ſchaffen worden ſei und Scheurer Keſtner Picquart und Zola
als Apoſtel der Menſchlichkeit feiert Die Seklionen der Liga
in mehreren Städten Frankreichs ſandten dem Komitee ihre
Glückwünſche mit Wünſchen für die Freilaſſung Piequart s
die Sektion von Biarritz überreichte Scheurer Keſtner in ſeiner
Villa eine Adreſſe die ihrer Bewunderung für ihn Aus
druck giebt

Jn den Wandelgängen der Deputirtenkammer verlgutet die
Sozialiſten ſeien der Anſicht daß das Urthell des Kaſſations
hofes durch welches die ungeſetzliche Uebermittelung eines ge
heimen Schriftſtückes gerichtlich feſtgeſtellt worden ſei die
h des Generals Mercier nach ſich ziehenmüſſe ie Sozialiſten wollen die Angelegenheit heute zur
Sprache bringen Andererſeits heißt es daß die früheren
Kriegsminiſter Mercier Billot Cavaignac Zur
linden und Chanoine welche zu wiederholten malen er
klärten daß ſie von der Schuld Dreyfus überzeugt ſeien ver
net würden vor dem Kriegsgericht in Rennes als Zeugen
zu erſcheinen

Jn einer Fern die der Miniſterpräſident Dupuy
mit den Miniſtern der Juſtiz des Krieges der Marine und
Kolonien am Sonntag vormittag hatte wurde beſchloſſen daß
der Krenzer Sfax der ſich zur Zeit in Fort de France
Martinique befindet unverzüglich Dreyfus von den
Jles du Salut abholt und ihn nach Breſt bringt
woſelbſt die Ankunft etwa am 26 d erfolgen dürfte Dreyfus

dann ſofort den Militärbehörden übergeben und in das
ilitärgefängniß in Rennes gebracht werden Der Kolonial

miniſter machte dem Gouverneur von Guyang Mittheilung von
dem Urtheil des Kaſſationshofes und der geſtern vormittag

etroſfenen Entſcheidung der Miniſter Der Gouverneur erhielt
fehl dem Kapitän erſter Klaſſe Alfred Dreyfus anzukündigen

daß er berechtigt ſei die Uniform ſeines früheren Ranges zu
tragen Auch werden ihm laut Verfügung des Kriegsminiſters
die Haftjahre im Dienſtalter augerechnet Er gilt bis zum
offiziellen Freiſpruch des Kriegsgerichts als Unterſuchungs
gefängener

Figaro theillt mit daß Frau Dreyfus ermächtigt
worden war ihrem Gatten mitzutheilen daß Vallot
Beaupré und Manau bei der Reviſionsverhandlung des Kaſſatlons
hofes ſeine Verweiſung vor ein neues Kriegsgericht
beantragt hätten Dreyfus habe durch Depeſchen geant
wortet in denen er mit bewegten Worten erklärt er et
niemals an dem Siege der Gerechtigkeit gezweifelt
und ſehe mit vollem Vertrauen ſeinem Erſcheinen vor einem
neuen Kriegsgericht entgegen Fran Dreyfus empfing nur die
intimſten Freunde der Familie und ſagte Unſer Haus wirdbleiben was es ſtets geweſen iſt eine Wie eſtätte der Liebe zum

Vaterlande Frau Dreyfus hofft ihr Mann werde in der
nächſten Woche Cayenne verlaſſen

Präſident Loubet ſcheint durch den Ausgang des
Prozeſſes in große Aufregung gerathen zu ſein Wenigſtensverzeichnete die Agence dere am Sonnabend unter allem

Vorbehalt eine Meldung der Eſtafette, nach welcher Präſident
Lonbet im geſtrigen Miniſterrathe die Abſicht kundgegeben habe
von ſeinem Amte zurückzutreten auf inſtändiges
Bitten der Miniſter aber von dieſer Abſicht Abſtand genommen
habe Am Sonntag nachmittag begaben ſich Präſident Loubet
und Miniſterpräſident Dupuy zu dem großen Wettrennen in
Auteuil Unterwegs wurden ſie von der Menge reſpektvoll
begrüßt dagegen fand bei der Ankunft in Auteuil eine e tige
Kündgebung ſtatt Die Ruſe Panamga Nieder
mit Loubet Es lebe die Armee untermiſcht mit

unterhalten zu haben um dieſelbe zu bewegen

halten
Pariſer Kriegsgericht geſtellt werden
Havas beſagt
de Clam

den Rufen Es lebe Lonbet wurden laut Die Kund
wurde in Scene geſetzt von einem Komitee der Patrioten
liga das ſich hinter der Präſidententribüne zuſammengedrängt
hatte und Hochruſe auf die Armee und Doéronlède ausbrachte
während zahlreiche Perſonen mit Hochrufen auf Loubet er
widerten Mehrere an der Kundgebung theilnehmende Perſonen
wollten die Präſidententribüne ſtürmen einer davon Graf
Chriſtiani eilte einen Stock ſchwingend auf die Tribüne
Loubet s zu er wurde jedoch nach heftigem Ringen von in der
Nähe befindlichen Perſonen und von Polizeibeamten entwaffnet
Unter den Anführern bei den Kundgebungen bemerkte man die
anti ſemitiſchen Deputirten Firmin Faure und
Lazies Man verſuchte Rochefort der in der Nähe der
Waage ſtehend erkannt wurde eine Ovation zu bereiten
Rochefort verließ jedoch den Rennplatz An einer anderen
Stelle wurde eine Gegenkundgebung veranſtaltet mit den Rufen
Hoch Lonbet Nieder mit den Pfaffen Der

Tumult dauerte fort Etwa 100 Verhaftungen wurden vorge
nommen Nach dem großen Preiſe verließen Loubet und Dupuy den
Rennplatz unter dem Geleite berittener Garde Loubet bewährte
angeſichts der Kundgebung ſeine Kaltblütigkeit Bevor er die
Tribüne verließ ſagte er die Kundgebung ſei nicht beſtimmte
ihn zu entmuthigen er halte ſie ſogar für eine glückliche Sache
Die Rückkehr Lonbet s ins Elyſe erfolgte ohne weitere Zwiſchen
fälle Dem Polizeioffizier Grilliöre der eine ſchwere Verletzung
am Kopf erhielt ließ Lonbet die ſofortige Verleihung des Krenzes
der Ehrenlegion melden Nach ſeiner Rückkehr ins Elyſee empfing
Loubet verſchiedene politiſche Perſönlichkeiten die gekommen
waren ihm ihre Sympathien und den Unwillen über die Vor
fälle in Auteuil auszudrücken Miniſterpräſident Dupuy
berief das Miniſterium auf 9 Uhr zu ſich um über die Lage
zu berathen Einer ſpäteren Meldung zufolge war die Kundgebung
in Autenil das Werk einer kleinen Gruppe der roygliſtiſchen
Jugend und einiger Antiſemiten als Erkennnngszeichen
wurde eine Nelke getragen Uebrigens ſchien die Regierung
bereits Kenntniß zu haben von einem angeblich geplanten
Orleaniſtenputſch Die Petite République meldete
wenigſtens die Regierung habe alle ihre Agenten an den
Grenzen telegraphiſch zur größten Wachſamkeit aufgefordert
Das Blatt fügt hinzu die bevorſtehende Ankunft des Herzogs
von Orléans ſei thatſächlich der Regierung angekündigt ein
Theil ſeines Gepäcks ſei dieſer Tage in Paris eingetroffen

Es geht das Gerücht General Pellieux habe ſeine Ent
laſſung als Platzkommandant von Paris gegeben im Kriegs
miniſterinm iſt indeſſen davon nichts bekannt

Der Fronde zufolge erhielten auch der Kriegsminiſter Krantz
und der erſte Präſident des Kaſſationshofes Mazeaun am
Freitag einen Brief Eſterhazy s in dem dieſer eingeſteht
daß er der Urheber des Bordereaus ſei und es mit Wiſſen eines
Generals angefertigt habe Eſterhazy verlange ferner in dieſem
Briefe ſicheres Geleit un in Paris weitere Aufklärungen
geben zu können

Petit Bleu erſährt daß Henry als er ſich als Urheber

gebung

der Fälſchung bekannte gleichzeitig erklärte er habe beſtändig
unter der Einwirkung du Paty de Clam s gehandelt Cavaignac
habe dieſe Anklage Henry s geheimgehalten

du Paty de Clam wird noch immer in Geheimhaft ge
dem Temps zufolge wird du Paty vor das zweite

Eine Note der Agence
die Eröffnung des Verfahrens gegen du Paty

ſei in erſter Reihe herbeigeführt worden durch das
Beweismaterial das vor den Kaſſationshof gebracht worden ſei
um du Paty mehrerer Fälſchungen und des Gebrauches von
Fälſchungen zu beſchuldigen Der Militärgouverneur von Paris
General Zurlinden ſoll nach dem Echo de Paris einen höheren
Offizier mit der Unterſuchung in der Angelegenheit du Paty
de Clam s beauftragt haben dieſer werde heute noch vernommen
werden Es verlautet ferner daß die Verhaftung zweier Civil
perſonen als Mitſchuldiger du Paty de Clam s bevorſtehe

Morgen wird die Anklagekammer über den Fall Picquart
bezüglich des Petit Blen Beſchluß faſſen Figaro will wiſſen
die Staatsanwaltſchaft beabſichtige die Anklage fallen zu laſſen
Jm Santé Gefängniß erhielt Picquart die Mittheilung von der
Entſcheidung des Kaſſationshofes Picquart ſagte Seit einem
Jahre haben wir ſtets Fortſchritte gemacht der heutige iſt der
bedeutendſte was mich daran am meiſten freut iſt daß alles
widerlegt worden iſt was Eavaignac behanptete Sein Einfluß
war unheilvoll

Frau Zola erklärte einem Mitarbeiter der Fronde es ſei
keine Rede davon daß ihr Gatte ſofort nach Paris zurück
kehren werde Dies werde erſt nach dem Urtheil des
Kaſſationshofes der Fall ſein Jhr Gatte beabſichtige
über Holland die Schweiz und Venedig nach Frankreich zurück
zukehren wo er früheſtens am 15 Junl eintreffen könne

Von der Friedenskonferenz
Der Redaktions Ausſchuß für die Fragen der guten Dienſte

und der Vermittelung hielt am Sonnabend eine wichtige Sitzung
ab Die Artikel 7 bis 12 des ruſſiſchen Vorſchlages wurden
berathen und faſt ohne Abänderungen redigirt Dieſe Artikel
handeln vom internationalen Schiedsgericht Die
amerikaniſchen Delegirten wollen den Artikel 10 nicht annehmen
welcher beſagt daß Geld fragen und Fragen inter
oceaniſcher Kanäle obligatoriſch vor ein Kriegsgericht zu
bringen ſind Am Mittwoch wird der Ausſchuß mit der
Berathung des Artikels 33 beginnen welcher die Einrichtung
eines Schiedsgerichtshofes ins Auge faßt Der ruſſiſche
der engliſche und der amerikaniſche Vorſchlag werden in einen
zuſammengefaßt werden Es wurde das einmüthige Verlangen
konſtatirt einem ſtändigen Schiedsſpruchſyſtem zuzuſtreben

Die türkiſchen W t bei der Friedenskonferenz er
hlelten bezüglich der Abrüſtungsfrage die Jnſtruktion
darauf hinzuweiſen daß die große territorigle Ausdehnung der
Türkei ihre weiten und vielfach offenen Landesarenzen und
Küſtenkonfigurationen ferner verſchiedene Bevölkerungsverhält
niſſe und lokale re ſowie die Grenzunſicherheit in einigen
weit eutfernten Provinzen eine Verringerung der gegen
wärtigen Streitkräfte oder einen Verzicht auf den vor
Jahren für das Heerweſen adoptirten und noch nicht vollends
ausgeführten Orhaniſationsplan nicht geſtatten Somit
könne ein eventneller auf die Bevölkerungszahl oder andere
Umſtände baſirter den Friedens und Kriegsſtand fixirender
Maßſtab für die Türkei keine Geltung haben und vicht an
genommen werden Die Türkel ſei von den beſten Friedens
abſichten beſeelt da ein danernder Friede ihrer kulturellen Ent
wickeinng und ihren materiellen Jntereſſen am zweckdienlichſten
wäre ſie müſſe aber vor allem zu ihrer Sicherheit im Jnnern
und nach Außen ſtets eine entſprechende militäriſche Leiſtungs
fähigkeit beſizen welche ſich nicht durch eine Vergleichung mit
anderen Mächten feſtſetzen laſſe

SST J

Belgien
Die Kommiſſion für das Wahlgeſetz nahm daſſelbe am

Sonnabend im weſenllichen unverändert mit vier gegen drei
Stimmen an

Afrika
Wie dem Reuterſchen Burean aus Prätoria Transvaal vom

Sonnabend gemeldet wird wären jetzt ſtarke Anzeichen vor
anden daß Präſident Krüger und Generalgouverneur

Milner ſich einer Verſtändigung in den ſchwebenden Fragen
nähern



Stepplecken in großer Auswahl
und zu den

billigſten Preiſen

Halle g

Wäsche e
Kleinſchmieden 6

Awrcha
Wäsche wird goplättet
scherei Gefatstr 21

T Sonnenschirine
in größter Answablzugnerkannt biſligſten pr
p die Schirmfabri

H r orLeibziger StrBezüge e feb u
e iler Eonſumvereine

Wäscherollen
Wring

maschinen

Waseh

maschinen

in arghe Ans
wahl

e ac

r PerlinAachener Dombau Geld Vottene

500000 KGröwſer Gewinn ist
im glüchklichsten Fall

Präümie 300 000 MK Gew 200 000 100 000 usw
Kleinster Treffer 15 Mk

Ut 12 I Loos r igt foi c Porto und Liste 30 Pfg extra
empfiehlt auch unter Nachnahme

Brnst Meintze WieheBerz IIalle

Freyburg a Unſtrut zue Mücheln Ves Halle den 1 Juni 1886
Wir machen Ihnen hierdurch die ergebene Mittbeilung daß unfer klang

jähriger treuer Mitarbeiter

Herr W ülhelmm Da rhker
ans unferen Zweiggeſchäft in Mücheln ausgeſchieden iſt und ihm mit

Herrn Ed Be Fatageme inſchaftlich ertheilte Collectiv Prokurag mit dem heutigen Tage erliſcht
Herr Th Rothlkähl wird das Geſchäft in unveränderter Weife allein

weiterführen und haben wir demſelben Prokura ertheilt Sie bittend davon
gefälligft Kenntniß nehmen zu wollen

Hochachtungsvoll Geh V Ranunehhaupt

e e e SGerichilicher Ausverkauf
S Leipziger Str 63 Gold Hirſch täglich von 12 nnd 36
J Weiß u Wollwaaren Putzartikel Corletts Cra
J vatten Handſchuhe Regenſchirme emnill Geſchirr

iiih n ungarnirke Hüte
Otto

Kleiderſtoffe Bettzeng
u ſ vzerwalter der Hatthias ſchen Konkursmaſſe

Möbeltransporte
werden übernommen bei reeller Bediennng durch

n C LorenTFernſprecher 55 Halle aEcke am Güterbahnhof und Delitzſcher Straße

Für Sport und Reise
empfehle als

Speceifalität Sreinwollene Herrenanzüge nach Ragß v 27 45 M

eleganter mod Sitz ſowie gute Verarbeitung wird zugeſichert
Größte Auswahl modernſter Muſter

Auch von nicht bei mir gekanften Stoffen fertige äußerſt billig an
Renus Schneidermeiſter Halle aLeipz Str 55 am Riebeckplatz früher Gr Stein u Gr Ulrichſtr Ecke

Zum Verkauf ſtehen
4 Paar gut gefahrene Wagenpferde
Trakebuer Aöſtammung aus dem berühmten Muhlacker

Geſtüt in Oſtpe Paar Carroſſiersdarunter
event auch zum Viererzu m orragenderGangart und bildſchönem Exterieur t c e vor

züglich geeignuet Näheres zu erfragen

Leipzig

noqvg u

Reichsſtraße 41

7 2 r 2 e
David s

Mignon

Kakao letzten drei Iahron Von Keiner

von Fr David söhne
Halle a Sanle

Davids Mignon Kakao

in und h Pfund Paketen
per Pfund 1,66 1,80 und 2 Mk

Unsere Kakaopulver finden
eine s0 allseitige Anerkenmung

dass unser Umsatz darin in den

anderen deutschen Fabrik über

troſkon wurde

l okomobilen Mi 200s
für Industrie und Gewerbe

beste und sparsamste
Betriebskraft

Verkausft em See S e le e e Je S S zSee e1896 646 8Stücen 8 S r e m Se 72 S t hr cuneeennneeeesee rel 9 F r re 3 n W 3 J7 V u e ei n 2 W g n h9 t re XS g van 8 Ne S n e e e5 e S e W2 o r e z h32 h l nS 7

Vom vereidigten Chemiker geprükt
Unter ärztlicher Controlle angekertigt

Osaarrl C oGi Ss
Nährzwieback
stärkt den Knochenbau befördert die
Körperzunahme und ist durch seinen
hohen Nährwerth und Gehalt an Nähr
salzen geeignet das Kind vor den Folgen
fehlerhafter ERrnährung als Serophulose
Drüsen Darmkatarrh Rhachitis Knochen
krankheiten ete zu schützen Zu haben
in den bekannten Packungen in denApotheken Drogerien und grösseren
Colonialwaaren Handlungen so Wie in
Carl Koch s Nährzwieback Fabrik
Halle a S

Ad Richter Cie

Rudolstadt
Nürnberg

Krone
Ehses lade ne

Cacao

In Halle zu haben in den Conditoreien von B Wilhelm Max Als
eben Richard Poser und O Peter

Snderode a H Soolbad und klimatiſcher Knrort
Mötel und Pension Michaelis

beſte Lage am Walde gegenüber dem Gemeindebadehauſe auf das Comfor
tabelſte eingerichtet empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden l Dy
Penſion Hotelomnibus an der Bahn roſpekrg erhVr MichaelisBAD PVRMoMT

Stahl Visenmoor SoolbadKurzelt Mal October Illustr Prospeete Kurverein

und e d den
i Sommer frischeF Leutenberg i n

n penvionat ne u Priedr ichrodai Th

von Fel Reigelana nen Lindenſtr 29
Preis p Monat 60 Mk

Plektrotherapeutisches Sanatorium
von Dr med Dahms Blankenburg Harz

Aevorzugte S
Wald Iäylle SProspecto e

Slicherer danernder Erfolg bei allen Nerven und inneren sowie
auch vielen chirurgischen Leiden durch in d viduelle auf neuen

medizinischen Prinzipien beruhende elektrische Behandlung
Nlicht zu verwechseln mit der bisherigen ElektrotheraploeProspekt frei

Leop Stentzier
Für den Anzeig enthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

t Apfel u Mohnknuchen

Hinweis für Leidende und
Erholnung Suchende

Das Soolbad u Sang
torinm Wittekind

bei Halle aſeine Lage echte und
Heilfaktoren

Von
Dr Th Lange

Oktav mit 8 bhildnngen
geh 1Otto Hendel Vering Halle S

Zurück e Reiſe
Sprechſt 10 u 4 Uhr

Gr Ulrichſtr

Kontorarb Korreſpondenz
kaufm Rechnen e

lehrt gründlich auch brieflich
Carl Gieseguth

Handels lehranſtalt
Halle a/S Gr Brauhansſtr 1
Proſpekte und Probebriefe gratis

en

Rechts und Steuer
Sachen ſowie

Teſtamente und Verkräge
jeder Art werden ſachgemäß bearbeitet

durch C SchröderNuterberg 3 I
am Stadttheater Volksauwalt

L bis 1 e zu n
e 7 e Je Se Vor t e J J T u

7 a

F 3 s wdiebeſteSchreibmaſchine

Unterricht täglich
l De Känfern gratis r

Schreibarbeiten eund Vervielfältigungen
ſchnell und billig

I Vell
Leipziger Str 22 22

Mit u ohne Verwerthung
alter Wollsachenalt Herren und Damenkleiderſtoffe

aller Art Teppiche Strickwolle Leinen
u Baumwollwaaren z billigen Preiſen
R Eichmanun Ballenſtedt a H

e e a u Muſterlager b vM Klauſz Spiegelſtr 2 FrS Suerfurth Landwehrſir 21

h
Zsleſſchen Sträuhelkuchen
S Wer ieue ſche ndes Tafel

geb äck

Zeit Koch ſchen Matzuchen
vanillirt

J nnübertroffene Sveeialität
feinſten geriebenen

feinſte Halleſche u Berliner
Napfkuchen

von feinſter Sahnenbutter
biseuit Chocolade u

Makronenzwieback

allerlei Torten Ausſchnitte

Specialität
o XusstortenSonntags von früh an

friſchen Speckkuchen
empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtraße 1

Fernſprecher 531

69
Die Expeditiquon der Saale Zellung

defiuden ſich
E gerlin Nene Promenade l nnd

Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

Otto Kresse Nalurheilkundiger

Dopp Buchführnng
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